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Hagesneuigkeilen .
Baven .

Karlsruhe , 15 . März . Heute hat Prinz

^eiorich die Einladung zur Taufe des

tabues des Prinzen Max angenommen .

S wird als Vertreter des Kaisers teil -
! « j,en . Das Herzogspaar von Lumberland

8 fleiit zur Taufe hier und wird deshalb Ge -
^ ltgevheil haben , mit dem Prinzen Heinrich in

gissten Familienverkehr zu treten . Prinz

ftztjmich wird im Resideuzschloß wohnen.
^ Q Karlsruhe , 15 . März . In der Budget -

Mfion erklärte laut „Bad . Ldsztg .
" bei

kütuvg des Eisenbahubauetats der Regierungs -

fMtreter , daß die Eisenbahnverwaltung
1 Stürzenackersche Projekt zur Aus -

jrung des Karlsruher Bahnhofes
Mage . Professor Stürzenacker von der hiesigen
sgewerkeschule , der Erbauer des Schiller -

stauses , erhielt bei der Konkurrenz den

» Preis .
§ Karlsruhe , 15 . März . In hiesiger

Stadt erregte vor Jahresfrist die plötzliche
Haftung des Direktors der badischen Brikett -

Mwerke G . m . b . H . in Maxau , Ernst
- Prockhaus , nicht geringes Aufsehen . Der
fHwanritc war ein hier bekannter flotter Lebe-
*mm , der überall für ei» wohlhabender Mensch

zalt , da ihm stets Mittel für die Genüsse deS
Hebens zur Verfügung standen . Brockhaus war
stit April 1890 Direktor der Maxauer Brikett -
Unke und hatte als solcher ein Einkommen von
«wa 6000 Mk . neben sehr bedeutenden Reise -
kvsen. Am 1 . Juli 1S04 trat seine Firma
« Liquidation , bei deren Durchführung sich
herauSsiellle . daß die Gesellschaft schon lange
* it Verlust arbeitete , die Gesellschafter von
hrem Direktor durch falsche Bilanzen über den
Wien Stand des Geschäftes getäuscht wurden
ad ein bedeutender Fehlbetrag vorhanden war .
A Liquidation ergab ferner , daß die Gesell¬

ter , die 500 000 Mk . aufgebracht hatten ,
bdestenS ^ ihrer Einlagen verlieren würden ,
bdem diese Sachlage bekannt geworden war .

Jeuilleton . 3)

Aus de» Woge« des Schicksals .
Novelle von A. Peter ».

(Fortsetzung .)
- 2 . Kapitel .
Der Arzt nahm die kleine Kranke in sein

« gantes , prächtiges Haus , trug sie die breite
'

^ hinauf und öffnete nach kurzem Zögern
ode Kinderzimmer , wo er sie sanft auf das

u legte, in dem seine kleine Ada allnächtlich
»lummert , bis der Todesengel sie mit seiner
Ev Hand berührt hatte . Ein herber Schmerz
»e über seine Züge , als er das erhitzte

^
^ geficht auf den so lange unbenutzten

dann wandte er sich ab und zog an

, lingel . Eine stille Frau von ungefähr
Jahren mit glatt gescheiteltem , dunklem

. sanften grauen Augen folgte dem
ihren Zügen malt sich U -berraschung

leichter Verdruß .
^ »8wu Winter, " sagte Doktor Lester kurz,

so gut und machen Sie hier Feuer

,
*? Mhen Sie sofort das Bett und bringen

- - Nachtkleid von Ada für dieses
^ . Mädchen."

,
ltat an das Fenster und schaute hinaus ,

>» k ficht den fragenden Blicken der Frau
^

««ziehen. Diese wurde rot , zögerte einen

wurde Brockhaus unter dem Verdachte , mehrere
hunderttausend Mark der Gesellschaft veruntreut

zu haben , am 9 . März 1905 verhaftet . Die

Untersuchung bestätigte diese Annahme nicht, sie
ergab aber , daß Blockhaus in der Zeit von

April 1900 bis SO. September 1904 bei der

Rheinischen Ereditbank hier 43000 Mk . auf
den Namen der Gesellschaft erhoben hatte , von
denen 18000 Mk . verbraucht wurden , ohne daß
er in der Lage war , über deren Verwendung
einen Nachweis zu liefern . In der langwierigen
Untersuchung , die geführt werden mußte , erschien
die Auffassung , daß der Verhaftete das Geld
für sich verbraucht habe , gerechtfertigt , und die

Staatsanwaltschaft erhob deshalb gegen Brock¬
haus Anklage wegen Untreue und Unterschla¬
gung . Diese Anklage beschäftigte heute die
Strafkammer . Brockhaus , der anfänglich
leugnete , gab später zu , daß er von den ab¬

gehobenen Geldern 6000 Mk . sich angeetgnet
hat . Er mußte auch einräumen , daß er ein

sehr luxuriöses Leben führte , viel für Wein
und Champagner verausgabte , zahlreiche Liebes¬
verhältnisse , oft mehrere zu gleich r Zeit , unter¬
hielt , die ihn sehr teuer zu stehen kamen, und
daß er kostspielige Vergnügungsreisen machte.
Weiter gestand der Angeschuldigte , daß er falsche
Buchungen gemacht und die Bilanzen gefälscht
habe. Aufgrund des heutigen Bewetsergebniffes
erachtete das Gericht tür erwiesen , daß der An¬

geschuldigte 10000 Mk von den Geldern der
Gesellschaft sich angeetgnet und sich damit der
Untreue und Unterschlagung schuldig gemacht
hat . Brockhaus wurde deshalb zu 2 Jahren
Gefängnis , abzüglich v Monaten Unter¬
suchungshaft , verurteilt .

Karlsruhe , 15 . März . In Linken¬
heim ist der 30 Jahre alte Maurer Jakob
Heuser bei Ausübung seines Berufes tätlich
verunglückt .

Karlsruhe , iS . März . Die Trinker -

heilnätte in Renchen , bekanntlich eine

Gründung der badischen Bezirksvereine gegen
den Mißbrauch geistiger Getränke , vollendet
demnächst ibr erstes Betriebsjahr . Die Frequenz

Augenblick , faßte sich dann aber ein Herz und

sagte :
„Darf ich das Kind nicht in das Fremden¬

zimmer legen , Herr Doktor ? Dort steht ein

ganz frisch überzogenes Bett ."

„Gut, " lautete die kurze Antwort ; „aber

machen Sie schnell Feuer und bringen Sie das
Nachtkleid ."

Die Frau verschwand , sie kannte ihren Herrn
zu gut , um weitere Fragen an ihn zu richten .
Dieser trat wieder an das Bett . Die Kleine

lag da mit glühenden Wangen und leuchtenden
Augen und sprach leise vor sich hin .

Als der Arzt sie wieder in die Arme nahm ,
flüsterte sie weich :

„ Papa , lieber , guter Papa ! " und ihr Kopf
fiel matt auf seine Schulter herab .

Ueber Doktor Lesters Antlitz zog abermals
ein tiefer Seelenschmerz und erschütterte seinen
ganzen Körper ; dann drückte er die Kleine fest
aus Herz , ein trauriges Lächeln umspielte seine
Lippen , und er flüsterte :

„Wenn Gott Dich erhält , Du liebes Kind ,
wenn Gott Dich erhält — "

Seine Furcht war nicht unbegründet . Die

ganze Nacht hindurch wachten er und die Haus¬
hälterin , aus deren Herzen das liebliche Krnder -

gestcht jeden eifersüchtigen Gedanken verscheucht
hatte , an dem Bette des kleinen Mädchens , das
iu wildem Fieber tobte und raste . Jetzt bat

sie Herrn BayneS flehentlich um Erbarmen ,

der Anstalt , sowie die zahlreich von allen Teilen
des Landes eingelaufenen Anfragen beweisen
zur Genüge , daß mit der Erstellung einer Heil¬
anstalt für minderbemittelte Alkoholkranke einem
lebhaft empfundenen Bedürfnisse entsprochen
worden ist. Für den regelmäßigen Besucher der
Anstalt ist es erfreulich zu beobachten , wie die

Pfleglinge , die meistens in einem recht reduzierten
Zustande eintreten , schon noch verhältnismäßig
kurzer Zeit körperlich aufblühen und sich bald
auch mit Eifer an den gemeinsamen Arbeiten
in Garten und Feld unter der Leitung des
rührigen Hausvaters beteiligen . Von den bis¬

herigen Insassen der Anstalt war der größere
Teil in der Lage , den Normalverpflegungssatz
(2 Mk . pro Tag ) aus eigenen Mitteln , oder
mit Hilfe von Angehörigen zu bestreiten . Wo
dies nicht möglich war , wurden die Kosten von
staatlichen , bezw. kommunalen Verwaltungsstellen
getragen . Auch Krankenkassen haben der Anstalt
wiederholt Pfleglinge zwecks Durchführung eines
Heilverfahrens überwiesen . Der demnächst er¬
scheinende erste Jahresbericht wird Näheres über
die Erlebnisse und Ergebnisse aus dem ersten
Betriebsjahr der jungen Wohlfahrtsanstalt
enthalten .

X Durlach , 16 . März . Wir wollen nicht
verfehle «, die Mitglieder des hiesigen Bismarck¬
vereins auch von dieser Stelle aus zu der
heute abend 8 ^ Uhr beginnenden General¬
versammlung (Restauration Gras ) einzuladen .
Ein vollzähliges Erscheinen ist diesmal unbe¬

dingt notwendig , da der Verein nun endlich
einmal über Form des Denkmals und die so
wichtige Platzfrage ins Reine kommen muß .
Der Vorstand aber will die Ansicht der Mit¬

glieder hören und zur Abstimmung bringen .
Erscheine daher jeder und bringe seine Ansicht
offen znm Ausdruck — alle Erörterungen nachher .

tzi Dur lach , 16 . März . Die hiesige evang .
Bevölkerung wird wohl mit großer Freude ver¬
nommen haben , daß der hier noch in bestem
Andenken stehende Stadtpfarrer Schulz in
Heidelberg kommenden Sonntag abend in der

„Karlsburg " im „Evangelischen Bund "

dann wieder rief sie nach ihrer Mutter oder
sprach sie zu ihrer Wärterin oder zu Doktor
Lester , den sie nicht anders als „Papa " nannte .
Die Fenster waren geöffnet und die milde Nacht¬
luft bewegte leise die Rouleaux . In ihren
Fiebcrphantasien hielt sie diese für das Zelt
und schrie in wildem Entsetzen auf ; das alles
bewies , wie sehr das kleine Gehirn überreizt
und überbürdet war . Doch die Jugend über¬
windet vieles ; unterstützt durch die Geschicklich¬
keit und sorgliche Pflege des Arztes , genas die
kleine Ceeil bald wieder , und als ihre kurz¬
geschnittenen goldenen Locken wieder anfingen zu
wachsen, sie leichten Schrittes die Treppen hinauf
und hinab , von Zimmer zu Zimmer hüpfte ,
ihre großen , blauen Augen ihrem Befreier bei
seiner Heimkehr stets voll Glück und Wonne
cntgegenstrahlten , da fühlte Doktor Lester , daß
auch die Welt für ihn wieder einen Sonnen¬
strahl hatte , und er überschüttete das kleine
Mädchen mit der ganzen Liebe seines verwaisten
Herzens .

Doch je teurer ihm die uuf so seltsame
Weise in sein Haus Gekommene wurde , desto-

mehr wuchs auch die Angst , ihr Vater oder ihre
Mutter könnten sie ausfindig machen und zurück¬
fordern . Das bewog ihn auch, die ganze Sache
geheim zu halten und jedem, der ihn darnach
fragte , zu antworten , sie sei eine kleine Waise ,
die er adoptiert habe .

(Fortsetzung folgt .)



einen Vortrag halten wird und zwar über
Martin Luther und Ignaz von Loyola .
Gewiß weiß der glänzende Redner ein sehr
interessantes Lebensbild dieser beiden religiösen
Antipoden ( Gegenfüßler ) zu entwerfen und
gerade in unserer Zeit dürfte es angebracht sein,dem evangelischen Volke lebhaft vor Augen zu
führen , was es der Tat des Wittenberger
Mönchs zu verdanken hat und worauf die An¬
hänger und Nachfolger Loyolas abzielen . Wir
hoffen dahex , daß die Beteiligung eine ebenso
rege wird wie beim letzten Familienabend des
Evangelischen Bundes .

-s- Dur lach , ik . März . Wie bekannt ,
finde « anläßlich der Neufestsetzung des
ortsüblichen Taglohnes durch die Bezirks¬
ämter auf Anregung der Sekretäre der christ¬
lichen Gewerkschaften und konfessionellen Arbeiter¬
vereine Badens an allen Industriezentren und
Orten mit einer beträchtlichen Arbeiterbevölkerung
zurzeit ca. 150 Arbeiter - Versammlungen statt .
Die Arbeiter - Versammlung für Dur lach
findet nächsten Montag den 19 . d. M . , abends
8 Uhr , im » Gasthaus zur Blume " statt .
In Anbetracht der hohen Bedeutung des orts¬
üblichen Taglohnes und mit Rücksicht auf die
geistigen Urheber dieser Versammlung seien alle
Mitglieder der hiesigen christlichen Gewerkschaften
und konfessionellen Arbeitervereine , sowie alle
jene , welche obigen Organisationen wohlwollend
gegenüber stehen, freundlich !! und dringend um
ihr Erscheinen gebeten . Nur Einigkeit macht
stark , und nur ein Massenbesuch kann einer in
dieser Versammlung zu fastenden Resolution
die nötige Bedeutung geben. Deshalb am 19.
März , abends 6 Uhr , Mann für Mann in die
„ Blume " ! Ein vorzüglicher Redner wird sprechen.

8 Lahr , 15 . März . Am Samstag begeht
die Witwe Rosine Broß in Schutterwald
ihren 100 . Geburtstag .

Deutsches Reich.
* Helgoland , 15 . März . Das Linienschiff

„ Kaiser Wilhelm II .
" mit dem Kaiser an

Bord hat heute mittag gegen 1 Uhr unter dem
Salut der Batterie den hiesigen Ankerplatz ver¬
lassen und ist mitsamt den Begleitungsschiffeu
nach der Weser abgedampft . Die von dem
Kaiser beabsichtigte Besichtigung der durch die
Sturmflut beschädigten Düne ist wegen starken
Seeganges unterblieben .* Berlin , 15 . März . Der Kaiser richtete
an Hauptmann Volkmann in der Schutz¬
truppe in Südwestafrika folgendes Tele¬
gramm : „ Ich spreche Ihnen wie den bei der
Unterwerfung von Cornelius beteiligten
Truppen meine warme Anerkennung aus und
verleihe Ihnen den Königlichen Kronenorden
III . Klaffe mit Schwertern ."* Potsdam , 15 . März . Der Raub¬
mörder Hennig ist heute abend in das Ge¬
fängnis des hiesigen Landgerichts eingclicfert
worden .

* Posen , 16 . März . Die kürzlich ver¬
breitete Meldung , die Bahnwärtersfrau
Cecilie Meyer habe ihre Klage wegen
Rückgabe des jungen Grafen Josef
Kwilecki zurückgezogen , ist falsch . Heute
findet vor dem hiesigen Landgericht die nächste
Verhandlung statt .

* Essen a . d. Ruhr , 15 . März . Eine
Zechenbesitzer - Versammlung des „Rheinisch -
Westfälischen Kohlensyndikats " bewilligte eine
Spende von 100 000 Mk . für die Hinterbliebenen
der Opfer des Grubenunglücks in Courriöres .* Dresden , 15 . März . Nach Schluß der
Sitzung der zweiten Kammer wurde auf Ersuchen des
Präsidenten eine Sammlung veranstaltet als
Grundstockzu einer Ehrengabe für die j
deutschen Bergarbeiter , die jetzt in
Courriires Hilfe leisten . Die Mitglieder
der zweiten Kammer zeichneten sofort 1500 Mk.* Stuttgart , 15 . März . Generalmajor
Karaß , königlicher Badekommifsar von Wtld -
bad , ist , 68 Jahre alt , gestorben .* Straßburg , 16 . März . In einem
Tunnel bei Metz entgleiste ein Zug .
Ein Arbeiter wurde getötet , 3 andere wurden
schwer verletzt .

* Straßburg , 16 . März . Im Ueber -
wut versetzte ein bet der Musterung aus -
gtyobener junger Bursche , der sich nach¬

her angetrunken hatte , einem Ziegeleibcsitzer
einen Stich mit einem Pfriem , der das
Herz traf und den Ziegeleibesitzer sofort tötete .

Oesterreichische Monarchie.
* Budapest , 15 . März . Franz Kossuth

ist ernstlich erkrankt . Er hatte in der ver¬
gangenen Nacht mehrere Ohnmachtsanfälle .* Budapest , 15 . März . Der heutige
nationale Gedenktag der Verfassung von
1848 wurde im ganzen Lande mit großer
Feierlichkeit begangen . Zahlreiche Vereine legten
Kränze am Denkmal des Freiheitsdichters
Petoefi nieder , wo auch Reden gehalten wurden .
Die Ordnung wurde nirgends gestört .

Arankreich.* Lens , 15 . März . Die Jngenieurkommisston
ließ die Mitteilung ergehen , nach welcher heute
früh in einer Tiefe von 340 Metern ein Brand
ausgebrochen ist. Die Rettungsmannschaften sind
sämtlich in Sicherheit . Das Eindringen von
Luft wurde durch Sperrvorrichtungen verhindert .
Die unterbrochenen Rettungsarbeitcn werden
bald wieder ausgenommen werden . Heute nacht
wurden 18 Leichen aus Schacht 2 geborgen .
Die Kommission teilt mit , daß die Gesamtzahlder Opfer höchstens 1095 betrage .* Lens , 15 . März . Zur Vermeidung neuer
Unfälle sind die größten Vorsichtsmaßregeln ge¬
troffen . In den Schächten halten sich Aerzte
auf , um den unwohl gewordenen Rettungs¬
mannschaften die erste Sorge angedeihen zu
lassen . Die Arbeit gestaltet sich immer
schwieriger . Die Rettungsmannschaften können
nicht länger als sechs Stunden arbeiten . Die
Mannschaften aus Westfalen und die
Pariser Feuerwehrleute leisten unschätz¬
bare Dienste . Sie sind immer voran , um zu
suchen, wo sich Leichen befinden , die dann durch
Arbeiter geborgen werden , sobald sich in der
Luft atmen läßt . Das Gerücht , zwei von den
Pariser Feuerwehrleuten seien heute früh ge¬
storben , ist unbegründet . Weder von ihnen , noch
von den Westfalen ist bisher einer unpäßlich
geworden , sie find aber stark erschöpft.* Parts , 16. März . In Courritres
bedroht die Ausdünstung der Leichen die Gegend
mit ansteckenden Krankheiten . Die Leichen
werden deshalb nicht mehr ausgestellt . Wenn
sie nach 5 Minuten nicht erkannt werden , werden
die Särge geschloffen. Täglich werden 2 Be¬
stattungen abgehalten . Die Pariser Feuerwehr
und die deutschen Rettungsmannschaften setzen
ihre Tätigkeit fort . Je 2 Mann hoben eine
Leiche, deren Ausdünstung jedoch so stark ist,
daß der Hintere Träger alle 10 Minuten ab¬
gelöst werden muß , so daß für di - Bergungeiner Leiche immer 2 Stunden gebraucht werden .

England .* London , 16 . März Das deutsche
Segelschiff „Trenge " wurde von dem
gestern in Boneß eingetroffenrn Dampfer
„ Mabel " auf offener See mit Notsignalen auf¬
gefunden . Auf dem Schiff befand sich nur noch
ein Matrose . Der Kapitän und 2 andere Matrosen
waren bereits ertrunken . Bei der Rettung des
auf dem Schiffe befindlichen Matrosen ertrank
ein Bootmannsmaat von der „Mabel " . Wie
später gemeldet wurde , ist die „Trenge " als
Wrak vom Fischerdampfer „Bennigton " in der
Nordsee gefunden und nachBoston geschleppt worden .

Spanien .
Madrid , 14 . März . Gestern ist es zueinem Zwischenfall in der Kammer ge¬kommen , indem der Oberst Primorivera , ein

Neffe des gleichnamigen Generals , den Abge¬
ordneten Soriarno mit der Faust ins Gesicht
schlug , wobei dem letzteren zwei Zähne ein¬
gedrückt wurden . Es erhob sich ein großer Lärm
und die Republikaner verließen den Sitzungs¬
saal , doch hofft man , daß ihr Fernbleiben nur
vorübergehend sein wird . Die Gerüchte von
einer Ministerkrisis werden als unbegründet
bezeichnet. Primorivera wird vor ein Kriegs¬
gericht gestellt . Soriarno und er haben sich ihre
Zeugen geschickt.

Badischer Landta - .
Karlsruhe . 15 . März . fll . Kammer .)

Abg . Wittemann (Ztr .) kann nur unter
Vorbehalt in das Lob der Verwaltung ein-
treten . Die Reform der Kretsverfafsung sei

geboten , wobei das Hauptgewicht auf dir IWahlen zu legen sei. Redner ni« ^
Zentrumsprefle in Schutz gegen den
der Lüge . WaS man in liberalen Kn
gegen Zentrumsangehörtge geleistet , das
zum Himmel . Abg . Belzer ( Ztr .) Pols,gegen die Sozialdemokratie , mit deren
zielen ein großer Teil der Arbeiter nicht

'
verstanden sei. Abg . Lehmann (Soz .) -
Sozialdemokratie habe die Fühlung M
Arbeiterschaft nicht verloren . Seine K,würde einer Aufhebung des 8 16o des Ast«
gesetzes zustimmen . Wir bringen dem Udas Mißtrauen entgegen , weil die Regdie Sozialdemokratie wie eine Ausnahme ,behandle . Das Zentrum sei uns geradesowie die Nationalliberalen . (Große Heilest
Abg . Schüler (Ztr .) : In wirtschaftlichen Fnhabe das Zentrum sein festes Programm
es seit 10 Jahren und darüber bewährt ,
wünscht bei der Bauordnung Auseinandcrhaü .von Stadt und Land und bespricht sodann
Weinfrage . Das Weingesetz habe leider Ä
große Maschen , daß man leicht durchsW

*
könne. Redner befürwortet die Veröffentlichder Resultate der Wetnuntersuchung . Es sprecht
noch die Abgg . Banschbach (kons ), Boi «
(Dem .) und Breit » er (Ztr .), welcher ancrke,
daß der Abg . Lehmann sich bereit erklärt,der Aufhebung desH I8o mitzuhelfen . Minis,Schenkel geht auf die vorgebrachten Wunschund Beschwerden ein. Bezgl . der Land,
Bauordnung werde die Frage der weiteren
schiebung einer Sachverständtgeninstanz gepri
werden . Morgen 9 Uhr Fortsetzung .

Städtische Angelegenheiten.
o . Dur lach . 18 . März . Auszug aus da )

Sitzungsprotokoll des Gemeinderat ^vom 13 . März 1906 :
Das Baugesuch des Schreiners Veit Mula ^

an der Weiherstraße wird befürwortet , nachdal
der zu erstellende Neubau in die für die Seit » !
straße projektierte Bauflucht zu stehen kos» ^

Das Stadtbauamt wird beauftragt , da
roten Waflerfarbanstrich im Schlachthaus geaH
amtlicher Verfügung zu entfernen und , somit
nicht die Wände mit Steinplatten verklÄä
sind , einen Zementverputz anbringen zu IO »
Zugleich ist das Hofpstaster zu erneuern » d
mit Asphalt auszugteßen , sowie um die Datz«
grübe ein Mäuerchen hrrzustelleu .

Die Lieferung verschiedenen BureaamSdrs
für die Stadt wird an die SchreinermeWk
Richter , Storch und Zimmerweister FrohmM
vergeben .

Dir durch den Weggang des Gehils»
Schneider beim Stadtbauamt freiwerdende Ttelst

'

wird dem z. Zt . bei genannter Stelle Ä
Zeichner beschä-tigten Ernst Müller übertrag»

Die neu zu errichtende Steinsktzrrstelle ws>
dem Stadttaglöhner Gustav Order übertrag»

Nachdem das Projekt über Festsetzung do
Baufluchten und Straßenhöhen für den oben«
Teil der Rittnertftraße 14 Tage aufgelegt »»
sind die Akten Großh . Bezirksamt wieder »»
zulegen und dabei die Abweisung der gegen d»
Projekt erhobenen Einsprachen zu beantrag»

Die durch Kündigung des derzeitigen FA
bankmetzgers Fink frei werdende Stelle ist
Bewerbung auszuschretben .

Zur Bewilligung von Prämien an Fan »
Händler wird für den Farrenmarkt am 2« . »
Mts . , wie in den Vorjahren , ein Beitrag o»
100 Mk . gewährt . ^Der Tennisplatz im Schloßgarten wird »
sämtliche Wochentage , ausgenommen Mittw »«
nachmittag » dem Tennisklub und für MittnM
nachmittag dem Herrn prakt . Arzt Leußler "
Pacht gegeben. ^Zu dem Projekt des Stadtbauamts
die Dürrbachkorrektion ist bet Großh . Bezir»
amt die wafserpolizeiliche Genehmigung
beantragen .

Dem Standesamt wird gestattet , dem ^
suchen des Korrespondenten des „Volksfreu»
auf Anfertigung von Auszügen aus dem Stano »
buch behufs Veröffentlichung zu entspreche «- »

6 Anträge auf Neuabschluß von Fahr̂
Versicherungen im Gesamtverstcherungswett
19 820 Mk. werden nicht beanstandet.



AwtsserkÄn - LgungsblatL für de» Amtsbezirk Dnrtach .

Wtliche Bekanntmachungen.
« rbebungen über die Hagelwetter , hier Er -

^
»emtttng der Sachverständigen betreffend .

« f 9072 - Die Gemeinderäte des Bezirks werden veranlaßt ,

«^ verständigen behufs Abschätzung der Hagelschäden für das

ru ernennen und solche hierher namhaft zu machen .
^Zurlach den 13 . März 1906 .

Srotzherzogliches Bezirksamt :
Turban .

Aeüung von Dreijährig -Freiwilligen für das
HI . Seebataillon in Tsingtau (China ).

Anstellung : Oktober 1906 , Ausreise nach Tsingtau : Frühjahr
Heimreise : Frühjahr 1909 . Bedingungen : Mindestens 1,65 m

rkwftig , vor dem 1 . Oktober 1887 geboren ( jüngere Leute nur

^sonders guter körperlicher Entwickelung ) . Bauhandwerker (Maurer ,
Dvrleute, Dachdecker , Tischler , Glaser , Töpfer , Maler , Klempner

u>.) und andere Handwerker (Schuster , Schneider , Gärtner u . s . w .)

In Tsingtau wird außer Löhnung und Verpflegung täglich

^ Mark Teuerungszulage gewährt .
c Mdungen mit genauer Adresse sind unter Beifügung eines
^

escheins zum freiwilligen Diensteintritt zu richten an :
, « an- o des IH Stammseebataillons , Wilhel mshaven .

ellung von Dreijährig - und Vierjährig - Frei¬
willigen für die Matrofenartillerie -Abteilung
Kiautschou in Tsingtau (China ).

^ Einstellung : Oktober 1906 , Ausreise nach Tsingtau : Januar
^ . Heimreise : Frühjahr 1909 bezw . 1910 . Bedingungen : Min -

1,67 m groß , kräftig , vor dem 1 . Oktober 1887 geboren
: Leute nur bei besonders guter körperlicher Entwickelung ),

ndwerker ( Maurer , Zimmerleute , Dachdecker , Tischler , Glaser ,
r , Maler , Klempner u . s . w .) und andere Handwerker (Schuster ,

oder , Gärtner u . s . w .) bevorzugt .
In Tsingtau wird außer Löhnung und Verpflegung täglich

l Mark Teuerungszulage gewährt .
Meldungen mit genauer Adresse sind unter Beifügung eines

Meins zum freiwilligen Diensteintritt zu richten an :
- mmando der Stammabteilung der Matroseuartillerie

_ Manische « , Cuxhaven ._
Wolfartsweier .

Zwangs - Versteigerung .
Nr. 1557 . Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in Ge -
« g Wolfartsweier delegenen , im Grundbuche von Wolfartsweier

Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerkes auf den Namen
! Karl Wilhelm Supper , Stetnhauers in Wolfartsweier , und

Hs Ehefrau August ine geb. Becker , eingetragenen , nachstehend be¬
gebenen Grundstücke am

Freitag den 4 . Mai 1906 , vormittags 9 Uhr ,
lsch daS Unterzeichnete Notariat im Rathause zu Wolfartsweier ver¬
liert werden .

Der Versteigerungsvermerk ist am 26 . Februar 1906 in das
Euch eingetragen worden .

Die Einsicht der Mitteilungen des Grundbuchamts , sowie der
Mn die Grundstücke betreffenden Nachweisungen , insbesondere der
Engsurkunde ist jedermann gestattet .

Es ergeht die Aufforderung , Rechte , soweit sie zur Zeit der Ein -
SWig des Versteigerungsoermerkes aus dem Grundbuch nicht ersichtlich

spätestens im Versteigerungstermine vor der Aufforderung zur
wn Geboten anzumelden und , wenn der Gläubiger widerspricht ,»»hast zu machen, widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten
nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des Versteigerungs -
dem Ansprüche des Gläubigers und den übrigen Rechten nach

W werden .
Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht

m , werden aufgefordert , vor der Erteilung des . Zuschlags die Auf -
"»S oder einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen ,"Unfalls für das Recht der Versteigerungserlös an die Stelle des

Algerien Gegenstandes tiiti .
Beschreibung der zu versteigernden Grundstücke:

" n 19 ym Horrakte mit G . bäulichkeiten und Hausgarten im
Ortseller . Mit Zubehör geschätzt zu 6500 Mk . , ohne solches
zu 6470 Mk .
s. 94 gm Ackerland in 3 Stück n , geschätzt zu 750 Mk .

^
" u 76 gm Wrese , Horberloch , geschätzt zu 150 Mk.

Erlach drli io . März 1906 .
Notariat Durtach II als Kollstreckungsgericht:

Schilling .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung des Vermeffungswerks und Lagerbuchs der Ge¬

markungen nachfolgender Gemeinden ist Tagfahrt in den Räumen der
betreffenden Grundbuchämter bestimmt und zwar für

Söllingen , Montag de« 26 . Marz d. I ., vormittags 10 Ilßr .
Aue , Mittwoch de« 28. Marz d. A., vormittags S Ilhr .
MöschSach, Areitag de« 30. März d. A , vormittags ^ 9 Aßr .

Die Grundeigentümer werden hiervon in Kenntnis gesetzt .
Das Verzeichnis der seit der letzten Fortführungstagfahrt ein¬

getretenen , dem Grundbuchamte bekannt gewordenen Veränderungen im
Grundeigentum liegt während 1 Woche vor der Tagfahrt zur Einsicht
der Beteiligten in den Räumen des Grundbuchamts aus ; etwaige (An¬
wendungen gegen die Eintragung dieser Veränderungen im Vermeffungs -
werk und Lagerbuch sind in der Tagfahrt vorzutragen .

Die Grundeigentümer werden gleichzeitig aufgefordert , die aus
dem Grundbuch nicht ersichtlichen und noch nicht zur Anzeige gebrachten
Veränderungen im Grundeigentum , insbesondere auch bleibende Kultur¬
veränderungen anzumelden und die Meßbriefe ( Handrifle und Meß -
urkunden ) über Aenderungen in der Form der Grundstücke vor der Tag¬
fahrt dem Grundbuchamte oder in der Tagfahrt dem Fortführungs¬
beamten vorzulegen , widrigenfalls die Fortführungsunterlagen auf Kosten
der Beteiligten von omtswegen beschafft werden .

Auch werden in der Tagfahrt Anträge der Grundeigentümer
auf Anfertigung von Meßurkunden , Teilung von Grundstücken , Grenz -
feststellungen und Wiederherstellung schadhafter oder abhanden gekommener
Grenzmarken entgegen genommen .

Durlach dm 17 . März 1906 .
Der Großh . Bezirksgeometer :

_ Münz .

Bauarbettm Vergebung.
Zur Herstellung verschiedener

Reparaturen an der kathol . Stadt¬
pfarrkirche in Durlach sollen zur
Ausführung in Verding gegeben
werden : Anschlag.

Maurerarbeit . . 298 .37 .
Steinhauerarbeit . „ 137 .40 .
Glaserarbeit . . „ 35 .88 .
Schlosserarbeit . . „ 66 .— .
Blechnerarbeit . . „ 51 .— .
Nach Prozenten der Kosten¬

berechnung auszudrückende An¬
gebote , unter Anschluß von Zeug¬
nissen über Befähigung , Leumund
und Vermögen , sind schriftlich , ver¬
siegelt und mit Aufschrift versehen ,
bis spätestens den 27 . März d . I .,
vormittags 10 Uhr , bei dem Ka¬
tholischen Stiftungsrat in Durlach
portofrei einzureichen .

Die Kostenberechnungen und Be¬
dingungen sind bei Kirchensteuer¬
erheber Heß , Hauptstraße Nr . 60
daselbst , zur Einsicht aufgelegt .

Karlsruhe , 15 . März 1906 .
Erzbischöfliches Bauamt :

Schroth .

- HkKllNUtlMlhlW .
des Freibankmetzgers ist neu zu besetzen. Ge -

- Miverber wollen sich umgehend melden .
Erlach den 16 . März 1906 .

Der Gemeinderat .

Plivat -Auzetgen.
WekcrnntnracHrrng.

Auf 1 . Mai d . Js . kann an
Schülerinnen der Luisenschule zu
Karlsruhe nachstehendes , vom Gr .
Oberschulrat zu verwilligendes Sti¬
pendium aus den der Verwaltungs¬
aussicht Gr . Verwaltungshoss unter¬
stellten Stiftungen vergeben werden :
für ein evangelisches Waisenmädchen
aus der ehemaligen Markgrafschast
Baden - Durlach nebst den Herr¬
schaften Lahr , Mahlberg und Lich-
tenau ein Stipendium von 600 Mk .

Bewerbungen sind mit eingehen¬
der Begründung unter Anschluß von
Geburts - , Schul - und ärztlichen
Zeugnissen sofort beim Unterzeich¬
neten Vorstand einzureichen .

Karlsruhe , 14 . März 1906 .
Der Vorstand der Abteilung I des

Badischen Frauenvereins .

Eine Höne sresnbl . MhiW
von 5 - 6 Zimmern , möglichst in
freier Lage mit Garten , zu mieten
gesucht . Offerten mit Preisangabe
befördert unter Nr . 54 die Ex¬
pedition dieses Blattes .

> ktzlktzt tlm ÜLlMtzrk W
WM äurek XnkLut von äer WM

Aslä - Iivttsrls
lies Kalmarer Kewerbe-Vereins

— 7ieliurig sekion 7 . April —

ÄL , « 1» «
U . bLr odve LtmK

kin 6kW. lff . 10000
Vier 6e « . üil . 4 ()<)<)
110 6e « . lVI . 3000
1800 6e « . ffl . 8000

l nv 4 Ii1> ( II l os « IO «
1- 02 IN . / ? orto u . ristv 3(t er .

smptisklt öi>8 Lenersl -Vsbit
» I LtLrmrr .

"W ?
varlsed Pari Hess,

WHimg ji, «ermielen .
Ettlingerstratze Nr . SH

gegenüber dem Lchlotzgarten
ist eingetretener Verhältnisse
halber - er H. Stock , bestehend
ans 4 Zimmern « nd Aüche
nebst reichlichem Zubehör , so¬
wie Vorgärtchen , auf H. Juli
event . auch etwas früher an
ruhige Familie zu vermieten .
Näheres im Hanse selbst oder
bei Hausmann V . Snd in
lls nlsvuks ._

Wohnung von 1 Zimmer samt
Zubehör an einzelne Person oder
kinderlose Familie auf 1 . April zu
vermieten . Näheres
_ Wilhelmstratze 6 .

Gin Acker
mit tragbaren Obstbäumen in der
obern Luß (unweit der Stadt ) ist
zu verpachten . Näheres bei Joh .
Kiefer , Kelterstr . 2 , zu erfragen.

Dierrstmädchen
im Alter von 15 bis 17 Jahre «
wird als zweites Mädchen aus
1 . April gesucht . Zu erfragen

Hrößingerstraße 20 , 2 . Stock .
Ein Fräulein empfiehlt sich im

Servieren . Zu erfragen
_ WilhetmSraße 8.

W schön möbliertes Zimmer
ist an soliden Herrn sofort zu ver¬
mieten Weingartrrstraße 3 .



kibmsi-elr - Vki'ein llui-Isok .
Generalversammlung

am Freilag den 16. Marz l. I . . abends 8^ Uhr,im Gasthaus - er Fra « Graf Wtu ».
Tagesordnung : Beratung , eventuell Beschlußfassung der Denkmal¬

angelegenheit .
Der Wichtigkeit der Sache wegen ist eine möglichst starke Be¬

teiligung sehr erwünscht . Z) er Ausschuß .

für Koniirmsnüön
empledls rsiobe ä.u8vali1

in woäernen LinbLnäev .
^ »»« skirenilungsn bersit « illigrt .

La .i -1 Vals , vnrLa .« !».

610888 öktsnil . küktrgei'Völ'ssmmIung
Sonntag dev 18 . Marz, nachmittags 3 Uhr ,im Gasthaus zum roten Löwen .

Referent : Kollege Robert Gesell , Karlsruhe.
Thema : „ Die Fleischteuerung und die Existenz der Fleischergehilfen " .

Hierzu sind sämtliche Fleischergehilfen , sowie auch andere Ge¬
werkschaftsmitglieder eingeladen .

Der Meauftragte .

IL » rI

nur beste Qualitäten , modernste und kleidsame Formen ,in Loden , Woll - und Haarfilz ,

Lxlinüerliüte , Klspptiüts ,
enorme Auswahl in allen Preislagen .

Konfirmanden - Glacehandschuhe ,
Konfirmanden - Schirme

für Knaben und Mädchen , praktisches Geschenk ,
! ZUsirmiideii-KrMii, -NM etle«, -Ematte «.

Ferner großes Lager in

üsrrsii - uuä I)3.ms2-§c!d.irLöu,
sstets das Neueste ) ,

Arms- «nd K? ttk» - G ! «tthl!ni! sijj«hr,
Nnsgsn , IWsnsvkvIlsn , Nosenii ' sgvi » ,^ or >1emonnN >es , SpSLisnslövks sie .

empfiehlt von nur seinen und soliden Bezugsquellen in !
neu eingetrosfenen , extra angefertigten Waren

Stttigels KlK — Hauptstraße 54 -
Schaufenster krachten .

Stengels M.

Mdalll!!. Kmibsim Juklach .
Sonntag » 18 . März , nach¬

mittags 2 Uhr :
Moncrtsver - scimrnl '

ung .
Vollzähliges Erscheinen erwünscht .

_ Der Borstand .
Morgen wird prima

Kuhfleisch
auf dem Markt ausgehauen , per
Pfund 50 Pfennig .

Gasthaus zum Waldhorn .
Heute (Freitag ) :

8olilgvlitlk8t,
wozu freundlichst einladet
Knloi » Kissling ,

_ Metzger u . Wirt .
Ein Kinderwagen und ein zwei¬

sitziger Sportwagen , gut erhalten ,
find billig zu verkaufen

Sophienstraße 10.

Ein Ladung.
Der Ortsverein des Evangelischen Bundes

Sonnlag 0on IS . ISSnL , » donüs S Ukn , ch de,ider Karlsburg einen

Kk Familienaben -
abhalten , bei welchem Herr Stadtpfarrer Schultz von Heidei
Vortrag über „Luther und Loyola " halten wird .

Die Mitglieder und Freunde des Evangelischen Bundesdie Mitglieder der übrigen evangelischen Vereine (Gustav - Adols-AKirchengesangverein , Arbeiter - und Handwerkerverein u . s. whzur Teilnahme freundlichst eingeladen .
Eintritt ist frei , doch wird Gelegenheit gegeben fürGaben zur Deckung der Kosten .

Der Vorstand : Specht , Stadtpfr .—

delbrn

^ Beehre mich hierdurch , meiner werten Kundschaft , so- leSi wie titl . Publikum ergebenst anzuzeigen , daß die ^

IN

V

Uölten - unl! XnadönIdeiltMl
in großen Sortimenten eingetroffen sind .

ii » S

in grStzter Snsmahl
z« den bekannt billigsten Kreisen .

Indem zur gefl . Besichtigung meines großen Lax
ergebenst einlade , empfehle mich bestens .

Hochachtungsvollst

jterm- il»Mtmzl >su; Ivrlrrl
Hauptstraße 76 , vis -ä-vi8 äem XroLoäil.

- nur kurze Zeit hier -
! Sprechstunden v . vorm . 10

- deutet Kopf - und Handlinien .
-8 Uhr abends Pfinzstr .59,1 Tr .̂ j

Evangel . Bereinshaus .
(Zegnistraße 4 ) .

Sonntag 11 Uhr : Sonmagschule .
8

Montag 8
Dienstag 8
Mittwoch 8
Donnerst . 8
Freitag 8

Bibl . Vortr . (Schneider ).
Jungfrauenverein .
Jünglingsabend .
Gebetstunde .
Singstunde , Mannerchor .
Sonntagschulvorbercitg .

Samstag : Turnen der Jünglinge .

Kriedenskapette .
( Seöokdstraße ) .

Sonntag LlO UHr : Predigt : Pred . Berner .
11

3
8

Montag !(9
Dienstag ' /,9
Donnerst .

Sonntagschule .
Jungfrauenverein .
Predigt .
Jünglingsverein .
Misstonsvercin .
Gebetstuttde . Singstvnde .

Mer ! Eier!
In prima frischer Ware empfehle

100 Stück Mk 5 .60 und 5 .70 , beste
Sorte Mk . 6 .20 , per Stück 6 bis
7 Pfg . , mittlere per Stück 5 und

Pfg -
LiSRirrrn » ,

Hauptstraße ki».

Prim Mgt§ KiiWeisch ,
per K 46 wird morgen Sams -
tag auf dem Marktplatz ausgehauen .

SchMhchr irnii FriWser
zur Saat ist zu haben -

_ Kelterftraße 32 .
1/inlino Ulit Kasten und Schule» ivllllv

^ verkaufen
SPitalstratze 23 .

Ein eintüriger guterhaltener
Svknsnle wird zu kaufen gesucht

Mühlstratze 1 , 2 Stock

Ein kleines M
mit Scheuer und ^
ist aus freier Hs>>̂

verkaufen . Zu erfragen bei
'

Ex pedition dieses Blattes .
Evangelischer GotteÄie

Sonntag den 18 . März EL
In Durlach : ,

Vormittags : Herr Stadtpfarrer sN
Nachmittags t Uhr Christenlehre :
Entlassung des 2 . Jahrgangs der P «
Nachmittags 2z Uhr : Predigt : Henl ,

Meyer ( MiisionsvoE )
In Wolfartsweier :

Herr Dekan Meyer .
Stadt Durlach.

MMdeZsrrchs-AusE
Geborrrr r i

6 . März : Frieda Elisabetha .
August Schmidt ,

Hedwig Erna Luise , W
Christian Schind « ,-r

Hans Arthur , Vat .
Dingeldein , Maschwn

Karoline , Vat . Joi «
Maurer . .

10 . , Friedrich Adolf Albert .

Adolf Bürck , SchrenA
12 . „ August Karl , Va >-

Tresch . Küfer .
Eheschlietzuns -

10 März : Jakob Bissinger von
heim ( Württbg -) .
arbnter , und Johan ^
maier geb . Schneid«

Forst bei Bruchs
Gestorben :

Rosine Elisabeth 8-°-
^ , z

Witwe des G -o-net-»
^

Hörmann , 89 3
^ ^ ,

Friederike geb. LEM
Ehefrau de«
Franz Xaver -

Albert Paul , Vat . Hw .

Paul Derbogen ,
7 Morale alt . ,

13 . März :

14 .

15

-r«l:sk1isn. Druck»ad Verlag von --
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